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(54) Parksystem für Kraftfahrzeuge

(57) Die Erfindung betrifft ein Parksystem für Kraft-
fahrzeuge mit mehreren übereinander und nebeneinan-
der angeordneten Stellplätzen (1, 2, 3), wobei zahlrei-
che Stellplätze (1, 3) zum Erreichen einer Ein- und Aus-
fahrtebene vertikal verfahrbar sind und ein Teil der Stell-

plätze (2) zur Bildung einer Lücke horizontal an einer
Führungsschiene verschiebbar ist. Diese Führungs-
schiene ist in Abschnitte (6) unterteilt und jeder Ab-
schnitt (6) ist mit dem darunter angeordneten vertikal
verfahrbaren Stellplatz (3) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Parksystem für Kraft-
fahrzeuge mit mehreren übereinander und nebeneinan-
der in einem Gestell angeordneten Stellplätzen für un-
abhängiges Parken, wobei zahlreiche Stellplätze zum
Erreichen einer Ein- und Ausfahrtebene vertikal verfahr-
bar an Hubsäulen gelagert sind und ein Teil der Stell-
plätze zur Bildung einer Lücke horizontal verschiebbar
ist und wobei die horizontale Verschiebung der Stellplät-
ze an zumindest einer Führungsschiene erfolgt.
[0002] Ein derartiges Parksystem ist in der EP 1 020
591 beschrieben. Die Stellplätze, die im allgemeinen
durch Plattformen gebildet sind, können dabei oberir-
disch und/oder unterirdisch angeordnet sein. Das
Grundprinzip dieses Parksystems besteht darin, durch
horizontales Verfahren eines oderer mehrerer überein-
ander angeordneter Stellplätze eine Lücke unterhalb
oder oberhalb des gefragten Stellplatzes zu erzeugen,
damit letzterer in die Einoder Ausfahrtebene abgesenkt
beziehungsweise hochgefahren werden kann. Hinsicht-
lich der Einzelheiten darf auf die genannte EP 1 020 591
verwiesen werden, deren Inhalt auch zum Gegenstand
der vorliegenden Anmeldung gemacht wird.
[0003] Im bekannten Fall ist jeder der vertikal verfahr-
baren Stellplätze an seinen vier Ecken an Seilen aufge-
hängt, die über mehrere Umlenkrollen an einen gemein-
samen Hubzylinder angeschlossen sind. Dadurch ist
der Gleichlauf aller vier Aufhängepunkte des Stellplat-
zes gewährleistet. Allerdings ist diese Aufhängung der
Stellplätze vergleichsweise kostenaufwändig.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, das bekannte Parksystem kosten-
günstiger zu gestalten, insbesondere hinsichtlich der
Aufhängung der vertikal verfahrbaren Stellplätze zu ver-
einfachen. Selbstverständlich soll dabei der Gleichlauf
der Stellplätze bei Hubbewegungen weiterhin gewähr-
leistet sein. Des weiteren soll sich das erfindungsgemä-
ße Parksystem durch bequemes Ein- und Ausparken
und zuverlässige Betriebsweise auszeichenen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die genannte Führungsschiene für
die horizontal verfahrbaren Stellplätze zumindest teil-
weise in Abschnitte unterteilt ist, die sich etwa über die
Breite eines Stellplatztes erstrecken und dass dieses
Abschnitte jeweils mit einem darunter oder darüber an-
geordneten vertikal verfahrbaren Stellplatz verbunden
sind.
[0006] Dadurch ergibt sich der Vorteil, die bisher am
Gebäude montierten Führungsschienen zur Ausstei-
fung zwischen linker und rechter Stellplatzseite heran-
zuziehen, so dass auf die bisher notwendigen Maßnah-
men zur Gleichlaufregelgung verzichtet werden kann.
[0007] Grundsätzlich kann der Führungsschienenab-
schnitt an einem der oberen Stellplätze hängen. Aus
statischen Gründen ist es aber empfehlenswert, dass
er mit dem darunter angeordneten Stellplatz verbunden
ist, so dass er um Stellplatzhöhe nach oben versetzt an

diesem unteren Stellplatz montiert ist. Dieser untere
Stellplatz stützt sich im allgemeinen am Gebäude-Fun-
dament ab, so dass eine problemlose Ableitung der
Stützkräfte gewährleistet ist.
[0008] Die Verbindung des Führungsschienen-Ab-
schnittes mit seinem Stellplatz erfolgt zweckmäßig
durch vertikale Stützen, die mit der Lagerung dieses
Stellplatzes an seinen Hubsäulen kombiniert sind. Da-
durch brauchen lediglich diese Lagerungen in Vertikal-
richtung auf Stellplatz-Höhe verlängert zu werden, so
dass keine zusätzlichen Teile im Weg stehen.
[0009] Vorzugsweise sind die Stellplätze des erfin-
dungsgemäßen Parksystems nicht mehr an allen vier
Ecken aufgehängt, sondern nur noch an einer Schmal-
seite, etwa ihrem in Einfahrtrichtung liegenden Ende
aufgehängt. Dann benötigt man ohnehin vertikal verlän-
gerte Lagerungen der Stellplätze an ihren Hubsäulen
und die Anbringung der um Stellplatzhöhe versetzten
Führungsschienen-Abschnitte bedeutet kaum noch ei-
nen Mehraufwand.
[0010] Damit auch diejenigen Stellplätze in den Ge-
nuss der erfindungsgemäßen Gleichlaufregelung kom-
men, die nicht auf einer Führungsschiene laufen und
auch nicht über diese Führungsschine ausgesteift wer-
den können - normalerweise also die oberhalb der Ein-
und Ausfahrtebene befindlichen Stellplätze - empfiehlt
es sich, deren vertikal verlängerte Lagerungen an ihren
freien Enden ebenfalls miteinander zu verbinden und
auszusteifen, und zwar vorzugsweise durch ein Quer-
joch. Dieses Querjoch braucht aber nicht um Stellplatz-
höhe gegenüber dem Stellplatz versetzt zu sein. Viel-
mehr genügt es hier, die Lagerungen nur insoweit ver-
tikal zu verlängern, wie es auch statischen Gründen not-
wendig ist.
[0011] Eine andere zweckmäßige Weiterbildung be-
steht darin, dass zwischen den horizontalen verfahrba-
ren Stellplätzen und den darüber angeordneten Stell-
plätzen, insbesondere im Randbereich nahe den Hub-
säulen vertikal verlaufende Distanzhalter angeordnet
sind, die bei einer eventuellen Leckage im Hydraulik-
kreislauf ein Absinken des oberen Stellplatzes verhin-
dern. Auf diese Weise kann auf die bisher notwendigen
Arretiervorrichtungen wie Klinkensperren und derglei-
chen am oberen Stellplatz verzichtet werden.
[0012] Vorzugsweise sind diese Distanzhalter an den
horizontal verlaufenden Stellplätzen angeordnet, und
zwar in Nachbarschaft zu den Hubsäulen, so dass sie
nicht im Wege stehen.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes Ausführungsbeispieles anhand der Zeichnungen.
Dabei zeigt

Figur 1 ein Schrägbild von 3 übereinander angeor-
denten Stellplätzen;

Figur 2 eine Seitenansicht von Figur 1;

1 2



EP 1 347 125 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 3 eine Seitenansicht gemäß Figur 2 bei in die
Ein- und Ausfahrtebene angehobenen unteren
Stellplatz;

[0014] In Figur 1 sind nur drei übereinander angeord-
nete Stellplätz 1, 2 und 3 abgebildet. In der Praxis muss
man sich seitlich benachbart eine Vielzahl weiterer
Stellplätze vorstellen, die aber nach dem gleichen Prin-
zip aufgehängt sind. Auch ist die Erfindung selbstver-
ständlich nicht nur auf drei übereinander angeordnete
Stellplätze beschränkt. Vielmehr können auch weitere
Stellplätze unterirdisch oder oberirdisch hinzu kommen.
Hierzu darf auf die schon genannte EP 1 020 591 ver-
wiesen werden.
[0015] In Figur 1 hat man sich den mittleren Stellplatz
2 auf dem Niveau der Ein- und Ausfahrtebene vorzu-
stellen. Dieser Stellplatz muss also horizontal verfahr-
bar sein, damit die darüber und darunter angeordneten
Stellplätze 1 und 3 in die Ein- und Ausfahrtsebene ab-
gesenkt bzw. angehoben werden können.
[0016] Wie man sieht, sind alle drei Stellplätze nur an
ihrem einen Ende - im Ausführungsbeispiel an der in
Einfahrtrichtung vorderen Schmalseite - an zwei verti-
kalen Hubsäulen 4 und 5 verschiebbar aufgehängt. We-
sentlich ist dabei, dass der obere und der untere Stell-
platz 1 bzw. 3 jeweils starr mit vertikal verlängerten La-
gerungen in Form von nach oben ragenden Hubschlit-
ten 1a, 1b bzw. 3a, 3b verbunden ist, und zwar einerseits
am Knotenpunkt, andererseits durch schräg verlaufen-
de Zugstäbe 1c, 1d bzw. 3c, 3d, so dass ein Kräfte-Drei-
eck entsteht.
[0017] Im Gegensatz dazu brauchen die mittleren
Stellplätze 2, die in der Ein- und Ausfahrtebene ange-
ordnet sind, keine derartige Lagerung, sondern sie lie-
gen lediglich an ihren beiden Schmalseiten auf Füh-
rungsschienen 6 und 7 auf und sind über nicht näher
dargestellte Rollen horizontal auf diesen Führungs-
schienen verfahrbar.
[0018] Wesentlich ist nun, dass zumindest die eine
Führungsschiene 6, die im Bereich der beiden Hubsäu-
len 4 und 5 verläuft, nicht wie üblich ortsfest am Gebäu-
de montiert ist, sondern an den oberen Enden der bei-
den Hubschlitten 3a und 3b des unteren Stellplatzes 3
befestigt ist. Dadurch bildet diese Führungsschiene zu-
sammen mit den Hubschlitten 3a und 3b und dem un-
teren Stellplatz 3 beziehungsweise einem üblicherwei-
se an dessen Ende angeordneten Hohlprofil 8 einen bie-
gesteifen Rahmen. Dieser Rahmen stellt sicher, dass
der Stellplatz 3 an beiden Hubsäulen 4 und 5 stets sehr
genau das gleiche Höhenniveau einimmt, selbst wenn
die dort eingebauten Hubantriebe, auf die später noch
näher eingegangen wird, nicht exakt die gleiche Hubpo-
sition anfahren.
[0019] Die andere Fahrschiene 7 ist - wie Figur 2 zeigt
- wie üblich am Fundament fixiert. Sie könnte stattdes-
sen aber ebenfalls mit dem unteren Stellplatz 3 verbun-
den sein, wenn die Stellplätze nicht wie im Ausführungs-
beispiel nur einseitig, sondern an beiden gegenüberlie-

genen Schmalseiten aufgehängt sind.
[0020] Figur 3 zeigt das Parksystem in dem Betriebs-
zustand, wo der mittlere Stellplatz 2 horizontal wegge-
fahren worden ist, damit einer der beiden vertikal be-
nachbarten Stellplätze - in Figur 3 der untere Stellplatz
3 - auf die Ein- und Ausfahrtebene gebracht werden
kann und somit auf dem Stellplatz 3 ein Fahrzeug par-
kiert oder weggefahren werden kann. Man sieht dabei
auch, dass das Zylinder/Kolben-Aggregat 10 die Kol-
benstange, die mit dem Stellplatz 3 verbunden ist, voll
eingefahren hat. Des Weiteren wird deutlich, dass durch
die Position der Hubläulen 4 und 5 an dem in Einfahrt-
richtung vorderen Ende der Plattformen die Zugänglich-
keit der Stellplätze wesentlich verbessert wird.
[0021] Eine andere wesentliche Maßnahme der Erfin-
dung besteht darin, zwischen dem oberen Stellplatz 1
und dem mittleren Stellplatz 2 einen Distanzhalter 9 an-
zuordnen. Dieser Distanzhalter erstreckt sich nicht ganz
über die gesamte Stellplatzhöhe und dient als Sicher-
heitselement, falls es zum Druckausfall im Hydraulik-
kreislauf kommen sollte. Der obere Stellplatz 1 kann
dann nur ein kurzes Stück absinken, weil jedes weitere
Absinken durch den Distanzhalter 9 blockiert wird.
[0022] Im Ausführungsbeispiel besteht der Distanz-
halter aus einem vertikalen Rahmen, der am mittleren
Stellplatz 2 nahe den Hubsäulen 4 und 5 montiert ist.
Selbstverständlich könnte dieser Distanzhalter auch an-
ders aufgebaut und nicht am mittleren, sondern am obe-
ren Stellplatz 1 montiert sein.
[0023] Wenn das Parksystem nur zwei Etagen auf-
weist, also nur mittlere Stellplätze 2 und untere Stellplät-
ze 3, so erübrigt sich selbstverständlich ein Distanzhal-
ter.
[0024] Der Hubantrieb für die vertikal verfahrbaren
Stellplätze 1 und 3 erfolgt durch Zylinder/Kolben-Aggre-
gate, die in den Hubsäulen 4 und 5 angeordnet sind.
[0025] Man erkennt in Figur 1 und 2 ein Zylinder/Kol-
ben-Aggregat 10, das seitlich neben der Hubsäule 4 an-
geordnet ist und das zusammen mit einem gleichartigen
Zyliner/Kolben-Aggregat an der Hubsäule 5 für den Hub
des unteren Stellplatzes 3 verantwortlich ist. Dabei sind
die Kolbenstangen jeweils mit dem Stellplatz 3 verbun-
den, während die zugehörigen Zylinder ortsfest darüber
an der Hubsäule 4 bzw. 5 montiert sind, so dass sie als
ziehende Zylinder fungieren.
[0026] Entsprechende Zyliner/Kolben-Aggregate
sind auch an den Innenseiten der Hubsäulen 4 und 5
angeordnet, um den oberen Stellplatz 1 in die Ein- und
Ausfahrtebene absenken zu können.
[0027] Der mittlere Stellplatz 2 benötigt keinen Hub-
antrieb, sondern wird lediglich horizontal verfahren,
wenn einer der beiden Stellplätze 1 oder 3 in die Ein-
und Ausfahrtebene verfahren werden soll. Dieses hori-
zontale Verfahren erfolgt in bekannter Weise durch ei-
nen entsprechenden Antrieb, wobei mehrere der mittle-
ren Stellplätze 2 durch ein und denselben Antrieb ver-
fahren werden können.
[0028] Zusammenfassend zeichnet sich die Erfin-
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dung durch kostengünstigen und raumsparenden Auf-
bau aus, weil die vertikal verfahrbaren Stellplätz nur
noch einseitig an ihrer Schmalseite gelagert sind, weil
keine spezielle Gleichlaufregelung mehr notwendig ist
und weil die oberen Stellplätze keine aufwändigen Ab-
sturzsicherungen mehr benötigen.

Patentansprüche

1. Parksystem für Kraftfahrzeuge mit mehreren über-
einander und nebeneinander in einem Gestell an-
geordneten Stellplätzen (1, 2, 3) für unabhängiges
Parken, wobei zahlreiche Stellplätze (1, 3) zum Er-
reichen einer Ein- und Ausfahrtebene vertikal ver-
fahrbar an Hubsäulen (4, 5) gelagert sind und ein
Teil der Stellplätze (2) zur Bildung einer Lücke ho-
rizontal verschiebbar ist und wobei die horizontale
Verschiebung der Stellplätze (2) an zumindest einer
Führungsschiene (6) erfolgt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsschiene zumindest teilweise in
Abschnitte (6) unterteilt ist, die sich etwa über die
Breite eines Stellplatzes (1, 2, 3) erstrecken und
dass diese Abschnitte (6) jeweils mit einem darun-
ter oder darüber angeordneten vertikal verfahrba-
ren Stellplatz (1, 3) verbunden sind.

2. Parksystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Führungsschienen-Abschnitt
(6) mit dem um Stellplatzhöhe darunter angeordne-
ten Stellplatz (3) verbunden ist.

3. Parksystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der den Führungsschienenabschnitt (6) tra-
gende Stellplatz (3) am Stellplatzende vertikale
Stützen trägt, an denen der Führungsschienen-Ab-
schnitt (6) montiert ist.

4. Parksystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der den Führungsschienen-Abschnitt (6) tra-
gende Stellplatz (3) nur an seiner einen Stirnseite
an den Hubsäulen (4, 5) gelagert ist und dazu eine
vertikal verlängerte Lagerung in Form von Hub-
schlitten (3a, 3b) aufweist.

5. Parksystem nach Anspruch 3 und 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die genannten Stützen für den Führungs-
schienenabschnitt (6) mit den Hubschlitten (3a, 3b)
kombiniert sind.

6. Parksystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Hubschlitten (3a, 3b) an ihren frei-
en Enden miteinander verbunden und ausgesteift

sind, und zwar insbesondere durch ein Querjoch
(16).

7. Parksystem, insbesondere nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den horizontal verfahrbaren Stell-
plätzen (2) und den darüber angeordneten Stell-
plätzen (1) zumindest ein Distanzhalter (9) ange-
ordnet ist.

8. Parksystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Distanzhalter (9) etwas niedriger als die
Stellplatzhöhe ist.

9. Parksystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Distanzhalter (9) als Rahmen ausgebildet
ist, dessen vertikale Streben benachbart zu den
Hubsäulen (4, 5) angeordnet sind.

10. Parksystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hubsäulen (4, 5) an dem in Einfahrtrich-
tung liegenden Ende der Stellplätze (1, 2, 3) ange-
ordnet sind.
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